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Donnerstag den 26. Jänner 1833.

Ktavt ' imv lausrechtliche ^erlautbarungln.
Z. 90. (2) Nr . 200.

V o n dem k. s. S t a d t - und ?anl>rechte ,n
F^lain wird h,?mit bekannt gemacht: ^<l sey in
der Executlonßsache des Jacob Bav<r, wider
sa r l Gr,l l , wegen schuldigen 26 st. 36 kr. c.
3. 0.) ,n dle öffentliche Fcilblcthung der,
dem Schuldner gehö'lgen, auf 126 st. ge-
richtlich geschäyten Fahnnsse gew' l l 'gn , und
hl?;« der , 5 . Februar als lrsser, der 1. März
als zweiter, und , 5 . März l. I . als dul ler
Fellbltthungstermin mit dem Beisätze bestimmt
worden / daß, wenn d«ese Fahrmsse weder be«
der ersten noch bei der zweiten Fellblethungstag«
süh^ng an Manr l gebracht werden sollten, sol-
che bei der dritten Fellbitthungslagsayung un-
ter dem Schätzungswerte hintangcgeb«n wer»
den würben. D le Kauflustigen haben daher
«n obblstimmten Tagen um i o Uhr Vormt t -
lags in dem Hause N r . ,37 in der G t . Peters,
Vorstadt zu erschtinln. — Lalbach a m , 2 . Jän-
ner l 8 3 3 .

Nemtltche Verlautbarungen.
Z. g5. ( . ) N r . ' " " / , 5 , 7 v .

C 0 n c u r s - V er l a u tb a vu n g.
Für dcn Bereich der illp'ischcn Eameralc

befallen-Verwaltung werden zwei uncntgelde
llche Forsspracticanten aufgenommen. Diejeni»
gen Indivioucn, welche hiefln- sich zu bewerben
gedenken, haben ihre dießfalligen Gesuche, wo«
rin fie sich über dle mit gutem Erfolge zurück-
gelegten forstwlssenschaftllchen S t u b e n , dann
ihre «Oprachkenntnisse, überihr Alter, lh>e Ne-
ligion, Moralität und ihre körperliche Eonstltu»
tion, so wie über ihren ledigen oder verheirate-
ten Stand, endlich über ihre bisherige Vc<
schaftlgung legal auszuweisen habcn, unicr
Beibringung des Unterhaltsrcvcrscs für l̂ ie Zeit
der unentgeldllchen Praxis, bei dm'er Cameras
Gefallen-Verwaltung bis Ende Februar l. I .
zu überreichen. — Von der f. k. illpr»schcn
Camcral-Gefallen-Verwaltung, l̂aibach am
»6. Ianper 1HZ6.

_ vermischte Verlautbarungen.
3 97- (') Nr. 20,,.

l^onvoca t i o n
"ach S t e p h a n Skock ( Iacz) .

^ur Erhebung des Activ« und Passiosiandes
»ach eem am ,2, November »35? velsioidlnen

Stephan Skock (Iacz), Tabalfuhrmann und Rca-
litätenbesi<)er im Markte Adclsberg, rcild tie Li«
qui5irm!gglagsal)U!,g am s>. Fcbluar d. I . Vormit«
taqs um ,n Ilhr abgehaltc» wrrden, wozu icimmt-
liche Gl^nl'iqes u,ld Schuldner bei VclmeitlMg der
geschlichcll. Folgen zu erscheinen hiemit vorgeladen
»verden.

K. K. Bezirksgericht'Adelöberg am,5 . Jänner
»953.

Z. 3^. (2) ^Nr^2822.
E d i c t .

Pom Bezirksgerichte ter Helrschasl Freuden,
thai rrild hiemil bekannt gemacht: Cö scye über
Ansuchen 5ub pl-ao«. ,6. December ,637, Z. 2622,
des HcrrnNr. Blas Ovziazh, Matthäus Nagode'schcr
GHNtmassa.Vclwalter, im Einverständnisse mit Hrn .
v l - . Wurzbach, Matthäus Naqotc'fcber Ganlmasse«
Vertreter, in die ncuelliä'e Feilbiechung der, dcr
lvblicken fülstb'sä'ossicbcn Pfalz Laidach 5„b Urb.
Nr . ,67,et. 3^cct. Nr. Z44 dienstbaren, zu Wcuke lie.
genden, vorhin M^l ia Anna Leni-.ltschitsck'scben Hal.
ben Kaufsrecdlsbllbe, wegen von der vorigen Erste-
herinn Maria Lukmann âuS Laibacd nickt zugehal-
tenen Licitatiolivbcdingni^en, auf ihre Gefahr und
Kosten gewiMget, und zu deren Bornabme die einzi«
ge Tagsahung auf den 2c>. Februar ,85« frich von
9 — »2 Uhr in Loco Wcule nnt dem Beisatz an.
geordnet worden, daß, wenn bei ricser Tagsahung
die feilgebotbene Realität nicvt uder oder um den
Scha'hungslrcrth pr. 2»>3fi. /.» sr. reräuficri, auch
unte» demselben hintangegcbcn,rcrden würde. Des.
sen die intabulirten Gläubiger und die Kauflust!«
gen mit dem Beisätze verständiget werden, doß die
Schätzung, sa wie die Licitat!on"bcdingnifse, nach
deren jeder Licitant von dcm Anböthe ,n ?̂  dcö
Scbä'hungswerlhes als Vat ium zu erlegen habe«
wird, in dieserAmtökanzlei eingesehen, oder in Ab-
schrift crhcbcn werden können.

Bczirtögencht Frcudenlhal den 22. Deccm«
ber 1U57.

Z. 92. (2) ^ ^ N r . ^ g l
E d , c t.

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird hiemit
kund gemacht: Daä hohe l'. k. S tad l - und Landrecht
zu Laibach habe mit Zuschrift vom 5. Jänner »633,
Z. '«447, die Veräußerung der, dein verstorbenen
Exprior Matthäus Faustus Gradischeq gehörigen,
zu S t . Mart in unter dem Großgallenderge gelcge«
ncn, zur Herrschaft Görlschach »»l> Rccl. Nr. ,26,
und Urb- Nr. 260 dienstbaren Realität, allgemein
5'gubllil^num genannt, aus einem gemauerten
Wohnhause mit 5 kleinen Zimmern und einer mit
einem Allare versehenen 6apeNe, cmcm Keller unv
Garten bestehend, angeordnet, und um deren Vor»
nahmc dieses Bczirtsgerickt mit tem Bcisahe er-
sucht, daß gleichzeiliü auch die dcim Verlasse ro»-
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gefundenen V ü l c r und die bei der ersten Feilbie« d
thung nicht an Mann gebrachten Fährnisse, und ^
zwar nothigen FaNs auch unier dem Schähungs» ^
werthe vcrälißelt roerden sollen. —> Dem zu Folge ^
lriro t>ieTags<lhungzur Veräußerung der Realität,
der Bücher, worunter sich mehrere homeopausche ^
Werke bcsinüen, und einiger Fährnisse, nebst einer t
Glocke von 5c> P f u n d , auf den 25. Februar d. I . l
I rü ! ) uon 9 — ,2 Uhr und Nachmittag von 3 — ^
t) Uhr, und nöthigen Faliö auf den darauf folgen« ,
den Tag am Orte der Realität zu S t . Mar t in un« ^
t«r dem Grohgallenherge anderaumr. '

Hieven werden Kauflustige mit dem Beisahe
in Kenntniß gesetzt, daß die Licitalionöbcdingmsse, <
tas Bücherverzeichniß und die Schätzung täglich
hieranns eingesehen werden können, ,

Bezirksgericht Flddnig am 2a. Jänner »853.

Z . 9». (2) Nr . 35.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Flödnig wird bekannt
gemacht, daß die mit Bescheide vom 5. d. M ,
Z . 655, bewilligte, auf den »4. Februar, ,6 .März
und »7. Apr»! d. I . angeordnete executive Flilbie«
thung dcr, dem Matthäus Roöman von F l ^ n i g
gehörigen V.j Hübe und der Fährnisse, auf Ansuchen
des Oxecutiatisführers sistirl lvordcn sey.

Bezirksgericht Flödnig am ,3 . Iännev »338,

Z . Ü,. (2) Nr. 55o6.
E d i c l .

Von dein Bezirksgerichte Haasberg wird hier^
mit bekannt geinacdt: <Zö sey über Ansuche» des
Matbias Verbitz, als Bevollmächtigter cer Jakob
Gostischa'schcn (Zrbcn, die Reassumirung cer mit
Bescheide vom 2a. October ,ttZ2 angeordneten,
ober sistirtcli dritten executive»! Feilhiethungsl^gsat.'
zung der, dem Kasper Scdager gehörigen, dc?
Herrschaft Loitsch 5uk Rectf. Nr, 9a, »oü. 2«^ und
2i5 zinsbaren, gerichtlich auf 2ĉ öü si. ,<> kr. ge«
schätzten Halbhude und Ueber^'nesgrimde in Un<
lcrlcilsch/ wcgen in den Bcrlaß des Icikob Gostischa
schuldigen 25<) f l . b^ kr. bewilliget, und zur Bar-
nähme dieser dritten Feilbiethung dcr 23. Februar
»U53 Vormittags 9 Uhr beim Schuloncr in Unter«
lciisch mit oem Anhange bestimmt morden, d^ß tic'
se Rea'.icäten a,n obgedachten Tage auch untcr der
Schahung verkauft werden.

Die Licitationvbcoingmsse, der Grundbuchs«
extract und das Sckätzungsprotocoll könncn bci die«
scm Gerichte eingesehen werden-

Bezirksgericht Haasbcrg am 28. December
,853.

3 ' L5. (5) ^ "
V e r l a u t b a r u n g .

Für das ncu? ^asii^o - Gedaude wn'd ein
C a ^ n o d i e n c r aufgcnommcn, dessen Dicnsi-
lelltung mn z. März d. I . zu beginnen, und
un wesentlichen im Heizen der vom Casino-Ver-
eine bcnühtcn ^ucalitäten, Wlchsen der Par-
qucttcn, Relingen der übrigen Zimmcrdödcn,
dann dcr Gänge, Stiegen nnd ^auolaube, nn
Anzünden und Ranhalten dcr kair.pcn, endlich
in ailin Men Verrichtungen zu dcste^cn hat,

deren Besorgung ihm von dcr Vcreinsdi'rcctl'^n
und nn Namen derselben uon dem Eustos wer«
den übertragen werden. — Hiefür erhalt der«
selbe elnm ^ohn von monatlichen zwölf Gulden
E. M . , fle,e Wohnung, Bchelzung und Oehl-
beltuchtung. Bewerber um diese Dienststelle
haben ihre Gesuche, worin ihre Eignung zu den
oben bezeichneten Verrichtungen nachzuweisen
»st, bls längstens i5 . k. M . persönlich der Ea-
sino « Direction zu überreichen.

Dilectlon dcs Easino-Vereines. Laibach
am 14. Jänner »653.

3" A. M. DE VERGANI,
Ihrer Ä)taiestät der Erzhcrzogmn Viarla ^oUlsk,
Herzoginn von Parma, Pniccnza und GuastaÜa;
I . I . sais. Hoheiten >>cr durchlauchtigsten Erz-
helzogk^arl und Joseph, Palatm von Ungarn,
Ul:o I . I . königl, Hoh.lten drö regierenden Her-
zogi von l̂ucca uno 5es Prlnzcn uon Salerno.

Lim den Kr«ntheiten vorzubeugen, welche irgend einen
Thci l dts Munoss befallen dürfen, und dieselben,
wtnu sie bereits eingetreten seyn sollte:,, zu heben,
had« ich «in El ix ir jlisammengefctzt, welche« nach sorg-
f«lciger Unt«rsuchllng verschiedener medicinischer F a ,
cult«ten ale bewährt anerkannt worden ist, und zu
dessen Verkauf ich buvch Allerhöchste Entschließung
Seine« Majestät des Kaisers rrmachtigl worden b in.

Dieseö E l ix i r , wclcheö nichc die geringste Sä'ure
enth.ilr, zeistöll, anhattlnd gebrauch!, den Weinstein,
von welchem sich die meisten Ucdel hcrschrciden, die
den Zähnen gewöhnlich zustoßen. Es mildert die
Säf le im Munde, welche dessen Theile anfressen oder
sonst beschädigen können, hält die Fortschritte de5
Beinfraßes auf, und stillt die Schmerzen, welche der-
se'de verursacht. Es defestigcl die Zähne in ihren
Hohlen und stärket d>,s Zah,istcisch, welches sich nun
iester an den St ie l des Zahnes anlegt, und ihn schrof«
fec un schlißt. Es ist ungemein wirksam gegen die
linncndcn, offenen Mundschddcn (Adscesse und Fisteln),
g-gen Geschwüre und w,.b immer süc lilcrnde Geschwül-
sie des Mundes; es bewirkt die Wiederherstellung der
sicischwn Theile und, narbigen Stel len, verbessert >
allmäli,^ den verdorbenen Athem, wofern er nicht von
einer inneren Magenschwäche herrührt, und ist beson.
ders den Tabakrauchern anzuempfehlen, indem es d«m
Munde den Tabakgeruch benimmt, und ihn dutch?i-
ncn angenehmen Duf t ersetzt; endlich ist eS reinigend,
zusammenziehend, gibt dem Zahnfleische eine gesunde
Farbe und hindert Fäulniß, und unter allen Mittel,»
ist es eincs dcr krä f t igen gegen den Ecorbut oder
Scharbock.

M a n bedient sich desselben, lndem man em Viirst-
chen in einige Tropfen davon taucht, und damit die
Zähne putzt, dann den Mund mit gewöhnlichem Was«
sei ausspült. M i t Wasser vermischt wild es noch an-
genehmer.

Dieses Elixir ist hier in W!en nur bei dem Hof-
zahnarzle v. Vcrgani zu erhalten.
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Zur größeren Bequemlichkeit der Hilfesuchenden
bestehen einige Niederlagen von diesem Artikel in ver-
schiedenen Scadten Europa's, als: Agram, bei Äu°
austin, Apotheker. Bcnevento, bei Saverio Soibi.
Bardiczow, bei I . Scaffnagl. Bologna, bei Mon-
dini und Marchi, Apothekern. Vrody, bei Johann
Sala.^Brünn, bei I . B. Pace. Carlsbad, bei (5arl
Knoll. Caschau. bei Anton Koppy. lZonsiantinopcl,
bc» I . Vogl. Cracau, bei Kirchmaycr. lZzernowilj,
bei I . Schnirch. Epcriej, bei Fried. Joseph Koll-
mann ̂ ?,Apoth<5er. Fiume, bci Anton KarIß!H?p. F l , -
renz, bei F. Rambcrt l!t Comp. Fünfkirchen, dri I .
M . Schönherr. Görz, bsi Vellicni. Eräl), bei Ro-
splni. Iassy, bei Mikuli und Stepdmioa'ich. Lcin-
berg. bei Glirelli. Linz, bei Anton Poldi. Livorno,
bei Joseph Guano. Mailand, bei A. Pogetti, Par-
fumeur, und bei Ios. Eugen Nivolta.'Apotheker. Nea-
pel, bei Arena ^Üorup. , Straße Toledo. Neustadt

(Wiener.), bei Veit Holzschuh, Buchhändler. Neu-
satz, bei Ioh . Menzel. Odessa, bei Prause «t Comp.
Oldenburg, bei F. Springer. Ofen, bei Emerich Milec;.
Palermo, bei Fr. Smes und Arena. Parma, bei
G. V. Ealloudt. Pcsth, bei I . Vee, Parfumeur.
Prag, bei Philipp Sir^. Pr«lßburg, bei G. Schö-
m'nger, Apotheker, und bei F. Grünberg, Hof-Apo-
theker. Raab, bei Haagen, Sp.ezereihändler. Nom,
bei Cai. davalttti, im Bureau des Diario Romano.
St . Pott«», bei I . Schleicher. Teplitz, beiH.Spcng.
lcr. Trtviso, bei F. F. de Lucca. Trieft, bei Jo-
hann Aoncaldier und Anton Zampieri. Apothekern.
Temlswar, dci G. H. Oerstl. Tur in , bei Hyppolit
Nav,. Vcneoia, bei I . Pedrocchi. I n W i e n nur
bei dem Hofz<il)nar;te von V e r g a n i , Tucklauben
Nr. ü ü i , lm Z, Stock.

In !̂ albach be, NtSP. Uaternoll i .
B u c h - , K u n s t - und M u s , f a l l e n h ä l ' d l e r .

L i t e r a r i s c h e A n z c t g e.
I n der Ass. S d l c n b. Rlcinmayr'schcn u n d Uorn ' s^cn B u c h h a n d l u n g i n L a i b a c b

sind zu haben folgende neue Andachtsdücher aus ocm Verlage d r̂ F. Fe rst l'schen Buch«
Handlung ( I . L> Greiner) in Gratz:

Neue ÄuNage dts voUfiandigftes! eilizlg aulyrninchm deutschen

Schatzkammer, himmlische, für bußfertige Seelen,
eröffnet zum Lobe der göttlichen Erbar inung . zur Ghre rer t r iumph i rcnden, ^um Troste ker sireitenden,
zur Hi l fe der leii)c>idc»i Kirche. I n I I T b e i l c n ( l . S a m m l u n g von G e b e t h e n , für deren Vc r r i ch .
tuug die römischen Päpste h e i l i g e A b l a s s e verliehen baden. — I I . S a m m l u n g r^n G e b e t h e n
f»r M o r g e n - , Abend«, M e h - , Beicht», K o m m u n i o n , und andere Andachten , nebst L i ta n c i e n und
P s a l m e n fur den k i r c h l i c h e n G o t t e s d i e n s t . ) Zwe i te , au) dem I ta l ien ischen, nach der achten
r c l l s t ä n d l g stc»,, uno als e i n z i g r i c h t i g a p p r o b i r t e n r ö m i s c h e n l l u f l a g e , übersetzte,
,',rbesjcrte und vermehnc, mi t einem neuen Kupfer verscdonertc teutsche Ausgabe. M i t B e g u t a c h -
t u n g des hockwüldigen sürstbifcd>.'st. O r d i n a r i a t s von ^ e c k a u i ^56 . 2»? Bogen stark, 5^ tr . —
D u t z c n d p r e i s 9 f l . — G ro ß o u tz eu d , ( , ^4 Kremplare) P r e i s 9a st — (Zinzrln g bunden l st.
'l kr. V^aroquinpapier l fi. U kr. I n Lcderband » st. 2^ kr.

V o n ? . V V e n i n ^ c i ' ) Pr iester cius dem O r d e n der Gesellschaft J e s u ,
, , sind mi t Er laubn iß der Obern erschienen:

HeMger Liebesbund. Ein vollständiges Gebeth- und
J u g e n d b u c h für all.' Vc>chrer der heiligste, H e r z e n J e s u und M a r i a . M i t Kupfer . , l l5ä. ' 7
3?ogen stark, 4:) kr. — D u h e >, d v r c i ö 7 st. Ja t r . G r 0 ß d u d e n d . P r ei s ?5 st. — Einzeln ge-
bunden :).^ l'r. — ^>n ^ laroquiupapier 1 f!. — I n ?c5er , st, ,5 kr. — I n h a l t : Heil iger Licbcöbund i m
B e r c m m i l den Regeln der Bruderschaft aus den Andachlsübu^gen zu dem h. Herze» Jesu. — I. T k l .
Lil'besverellNgung der ^ e r l e m,t dcm göitlichc.l Hcrzcn Jesu (Zbristi ourch M o r g e n - , Abrnd . , M e ß . , Buß» ,
Kommun ion« ul,d andere Andachten; dann durch eine Nachfolae 5er Tugenden I c s u , wie auch durch
die A n ^ c h t und^L'cde tcZ h. Herzens M a r i a , und endlich auch durch die Hi l fe der b A b l M . — I I .
T h l . Heilsame Wirkungen von der Licbcövereimgung der Seele ,nit dcin göttlichen Herzen Jesu , ent«

haltend die Kennzeichen u . Früchte, wie auch (Kntschlusse derselben.

'Als Auszug oicses Werkes ist erschienen:

^ Das qöttlicke Herz Jesu- Ein Gebeth- und Tngendbüchlem
füre,«. Mi tg l ieder deS ^iebcävercinZ, zur Verehrung der h. h. Hcrzen Jesu und M a r i a . M i t Kupfer .
1 ^ 8 . ü Bogcn stark. 24 kr. — D u t z e n d v r c i s 4 fl. — G r 0 ß d u v e» d . P r c i s 4» st. — E i n -

zeln gebunden 5c> kr- - » I n Maroqumpap ie r 3^ kr. — I „ Lcder 54 kr.

Dann vom l). h. 1'. 5löxol-, Priester aus dem Orden der Gesellschaft Jesu:

^ ^ ' 3^'lus an das Iüngl lugs-Herz.
^lacy ocr c,'.s:cn römischen A u ^ a h c überftl^t auö dem Icallc.nschcn in'ä Deutsche. , 3 2 3 . 6 Bogen sialk,

gchlftct 24 kr.
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Unwiderruflich
a m 5. M a i d i e s e s J a h r e s

wird unter Garantie des k. k. priv. Grosihandlungshauses
N . Hinner <^ Aomy. in TMien,

bei schon entsagtem NMtritte
ausgespie l t :

Die große Herrschaft

Deutsch - Brobersborf,
oder fi.W. W. 2 0 0 0 0 0 Ablösung.

E i n H a u s i n W i e n ,
Landstraße Nr. 3 3 , , sammt Garten,

vderfl. W . W . 4 f t , Y t t ft Ablösung

Die 23312 Gewinne dieser Lotterie betragen laut Plan eine halbeM I L L I O N
undfi. 12 5 ,000 m W.W.

Die Lose dieser Lotterie, und auch die Prämien-Gewinnst-Lose smd sowobl
einzeln als in Parthien bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Ortginalpreis
in großer Auswahl zu haben. Jede beliebige Nummer kann, wenn die Bestellung bei
Zeiten geschieht, verschafft werden-

Zu jedem Lose wird in der Regel '/2 eines sicher gewinnenden rothen Freiloses
aufgegeben, und nur auf ausdrückliches Verlangen wird das schwarze Los auch ohne
Freüos-Antheil verkauft. 5 Lose mit l Freilos zusammen genommen, genießen
emen Rabat.

Realitäten-Abbildungen und Spielpläne werden gratis verabreicht.

I«h. SV. NNutscher,
Handelsmann m Lalbach.


